
Jüdisches Leben in Bayern
Gemeinde - Furth im Wald

Gemeinde

Furth im Wald

Furth im Wald, Uraufnahme 1808-1864 (Ausschnitt). Die Judengasse verläuft im Südwesten der Altstadt zwischen dem Stadttor und der Burggasse.
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Nach Angaben von Israel Schwierz (*1943) existierte möglicherweise eine mittelalterliche jüdische Gemeinde,
über deren Bestehen jedoch nichts bekannt ist. Zumindest lässt darauf eine "Judengasse" am südwestlichen
Rand der Stadtbefestigung schließen, die noch in der kartografischen Uraufnahme der 1830er Jahre diesen
Namen trug und erst 1959 in "Kellnergasse" umbenannt wurde. Mit der neu gewonnenen Freizügigkeit zogen
ab 1861 nur wenige jüdische Familien und Einzelpersonen nach Furth im Wald, die weder eine Gemeinde
(Kehillah) gründeten noch im Alltag der Stadt Spuren hinterlassen haben.

 
Bevölkerung
 

Jahr 1910
Gesamt 6027
Katholisch 5895
Protestantisch 116
Jüdisch 14
Sonstige 2
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